
492 E. P fannen  schund, A lls Ostfriesland.

länger, er hat ein geistiges Verhälniß zn seinen Kindern nnd bleibt m it ihnen jung, 

er nimmt die ganze W elt in sich auf, bewahrt sich Sonnenschein und frischen Waldes­

athem in der Seele, nnd ans dem Innersten heraus schafft er sich eine neue W elt. 

Glückselig derjenige, welcher Aug' und S in n  offen erhält fü r die Herrlichkeit der W elt 

um ihn und in ihm ! Und ist's nur ein Kleines, im Kleinsten ist die ganze unerschöpf­

liche Fü lle  des Seins."

Aus Ostfriesland.
Von E. P fa n n e n s c h m id .

D er Drosselzng begann früh. I n  den ersten Septembertagen kamen die S in g ­

drosseln. A u ffä llig  w ar die Größe der Vögel. D ie  beständig umlaufenden W inde 

hielten den Zug auf. Vorangegangen waren den Drosseln die Fichtenkrenzschnübel, 

die Eichelheher nnd Wiedehopfe.

Gegen M itte  September kamen nur einzelne Singdrosseln durch. I n  desto 

größerer Zah l erschien die Ringdrossel, welche viel gefangen wurde, nnd langten m it 

dieser A r t der Buntspecht (k . m ajor) und ein Zug des weißbindigen Kreuzschnabels 

(Uoxia ln tnsoiatn Ob. 1̂ . Ur.), der doppelbödigen A rt, an.

D er F lug  des letzteren bestand ans 15— 16 Köpfen, anscheinend hielten sich 

die Vögel paarweis zusammen; es fing sich ein Paar in  den Schlingen. Ich  sah 

nur ausgefärbte Vögel; sie kamen ans nordöstlicher Richtung nnd verschwanden 

ebenso rasch, wie sie gekommen waren.

A n  demselben Tage, vom 15. ans 16. September morgens, fiel in dem Garten 

eines Bauern, dicht am Deiche, eine Anzahl Tannenheher ein. A ls  m ir die Nach­

richt wurde, machte ich mich sogleich au f; die Hetzer waren inzwischen auf ein anderes 

Grundstück gewechselt; die Erlaubniß, einige dieser Vögel zu erlegen, wurde m ir 

verweigert. Eingeliefert wurde m ir von anderer Seite bis heute kein Vogel dieser 

A rt. D er Spechtzng hatte eine große Ausdehnung, ans entfernt liegenden O r t­

schaften wurden m ir recht gute Exemplare zugesandt. D er Jäger Janssen am Lapper- 

snmmermeer beobachtete in  seinem Garten einen Zug aus etwa 40 Köpfen bestehend.

I n  außerordentlicher Anzahl war der Kibitzregenpfeifer nnd die rostrothe 

Limose auf dem Zuge. Von letzterer erlegte ich Ende September noch mehrere 

Stück im schönsten Sommerkleide.

Vereinzelt auf dem Zuge waren bisher anzumerken: die beiden Brachvögel 

(Xnn>6nin8 nrcinalim et ^üaeo^n«), der dunkle und der Helle Wasserläufer. Von 

'1'otanu8 tÜ8ci,8 erlegte ich ebenfalls Ende September ein Exemplar im Sommerkleide.
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